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Dragan Hoffmann - Ogrizek

Citizen Science in Naturschutz und Landesforschung -
Informationen zur Gruppe der Reptilien

( Reptilia )
Gesetzlicher Naturschutz

In Rheinland - Pfalz gibt es acht Kriechtierarten .
Sie verteilen sich auf die fünf Echsenarten

Zauneidechse ( Lacerta agilis ) ,
Mauereidechse ( Podarcis muralis ) ,
Westliche Smaragdeidechse ( Lacerta bili -
neatä ) ,
Waldeidechse ( Zootoca vivipara ) ,
Blindschleiche ( Anguis fragilis )

und auf die 3 Schlangenarten
Ringelnatter ( Natrix natrix ) ,
Schlingnatter ( Coronella austriaca ) ,
Würfelnatter ( Natrix tessellata ) .

Die einzige heimische Schildkrötenart , die Eu¬
ropäische Sumpfschildkröte ( Emys orbicularis ) , galt
bisher in Rheinland - Pfalz als ausgestorben . Derzeit
erfolgt jedoch in den Rheinauen ein Wiederansied -
lungsprojekt . Wenn die Wiederansiedlung erfolg¬
reich verlaufen sollte , gäbe es insgesamt wieder 9
Kriechtierarten in Rheinland - Pfalz .

Nach der Bundesnaturschutzverordnung sind
alle heimischen Reptilienarten geschützt . Es ist ver¬
boten den Tieren nachzustellen , sie zu fangen , zu
töten , zu verletzen oder ihre Entwicklungsformen
( Eier) aus der Natur zu entnehmen , zu beschädi¬
gen oder zu zerstören . Bis auf die verhältnismäßig
häufigeren Arten Waldeidechse , Blindschleiche und
Ringelnatter sind alle anderen Reptilienarten auch
unter Anhang IV der FFH - Richtlinie aufgeführt und
somit auch europaweit geschützt . In der Roten Liste
von Rheinland - Pfalz des Landesamtes für Umwelt ,
Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht ( LUWG ) von
2006 werden 5 Reptilienarten aufgeführt . Diese be¬
zieht sich jedoch auf Erhebungsdaten von 1987 und
ist damit als veraltet anzusehen . In der aktuelleren
Roten Liste nach Bitz & Simon ( 1996 ) sind jedoch
alle Reptilien - und Amphibienarten aufgelistet . Da
seit dieser Roten Liste wieder mehr als 15 Jahre ver¬
gangen sind , wäre eine Aktualisierung sinnvoll .

Landesforschung

Die GNOR ( Gesellschaft für Naturschutz und
Ornithologie Rheinland - Pfalz e . V .) hat mit dem
Grundlagenwerk „Die Amphibien und Reptilien in
Rheinland - Pfalz " ( Bitz et al . 1996 ) eine ausführli¬
che Darstellung zu den Amphibien und Reptilien
in Rheinland - Pfalz veröffentlicht . Darin finden sich
Angaben über Verbreitung , Ökologie , Gefährdung
und Schutz aller in Rheinland - Pfalz vorkommenden
Amphibien - und Reptilienarten . Wie bei den Am¬
phibien sind für jede Reptilienart Verbreitungskar¬
ten im TK 25 - Minutenraster enthalten . Das aus zwei
Bänden bestehende Grundlagenwerk beinhaltet
auch einen Vorschlag der Roten Liste für Amphibien
und Reptilien in Rheinland - Pfalz . Obwohl sie auf
jüngeres Datenmaterial zurückgreift als die Rote Li¬
ste der LUWG ( s . o .) , ist es notwendig die Rote Liste
von Rheinland - Pfalz auf ihre Aktualität zu prüfen .
Auf der Internetpräsenz der LUWG kann man mit
der webbasierten Anwendung ARTeFAKT Informa¬
tionen zu Arten aus Rheinland - Pfalz erhalten , für die
besondere rechtliche Vorschriften gelten . Darunter
sind auch Verbreitungskarten zu den heimischen
Reptilien abrufbar , die jedoch nur die Präsenz im
gesamten TK - Quadranten darstellen .

Citizen Science

Für Citizen Science - Projekte ist die Artengruppe
der Reptilien besonders gut geeignet :

• Die Artengruppe der Reptilien erfreut sich
bei vielen Menschen wachsender Beliebtheit
(Terraristik ) , so dass einige Arten Sympathie¬
träger darstellen .
Die Schutzbedürftigkeit ist in den letzten Jah¬
ren auch in den Fokus der Medien gelangt
( z . B . Berichterstattung über Umsiedlungen
bei Bauprojekten ) .
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Abb . 1 : Mauereidechse ( Podarcis muralis ) .

Die Artenanzahl ist überschaubar und die
Mehrheit der Arten lässt sich auch von

Laien mit etwas Übung gut voneinander un¬
terscheiden .

• Die wärmeliebenden Reptilien lassen sich
aufgrund ihrer Bevorzugung besonnter Stel¬
len relativ gut beobachten .

Möglichkeiten und Grenzen

Durch die Beteiligung vieler Personen am Arten¬
finder wird nicht nur die Anzahl von Fundmeldun¬
gen erhöht , sondern auch deren Wahrscheinlichkeit
innerhalb eines kurzen Zeitraums . Gezielte Aufrufe
( wie z . B . für die Mauereidechse ) können zusätzlich
zu zahlreichen Meldungen einer Art führen . Somit
können die Meldungen dabei helfen aktuelle Be¬
standsentwicklungen festzustellen . Dies gilt insbe¬
sondere für die häufigeren und weniger scheuen
Arten . Scheuere Arten , die in abgelegenen Natur¬
räumen vorkommen , wie die Waldeidechse , werden
entsprechend weniger gemeldet . Dadurch kann der
Eindruck entstehen , dass diese Arten seltener sind
als dies tatsächlich der Fall ist .

Aufgrund der versteckten und scheuen Lebens¬
weise werden Schlangen in geringerem Umfang do¬
kumentiert als die lebhaften Eidechsen .

Zu Verwechslungen kann es zwischen ähnlichen
Arten kommen . Dies wurde insbesondere zwischen
der Mauereidechse und der Waldeidechse festge¬
stellt sowie in geringerer Anzahl zwischen der Rin¬
gelnatter und der Schlingnatter .

Vorkommen der seltensten Arten Würfelnat¬
ter ( keine Fundmeldung ) und Smaragdeidechse
( 2 Fundmeldungen ) werden vermutlich auch aus
Schutzgründen nicht bzw . kaum gemeldet , um die¬
se Arten nicht weiter zu gefährden . Bei diesen Arten
sollte durch den „Artenfinder " kein zusätzlicher „Be -
obachtungsstress " auf die wenigen Vorkommensge¬
biete erzeugt werden .

Die wärmeliebenden , wechselwarmen Reptilien

Abb . 2 : Waldeidechse iZootoca viviparä ) .

eignen sich besonders gut als Indikatorarten für Kli¬
madiskussionen . Aktuelle Bestandsveränderungen
können Hinweise auf klimatische Entwicklungen in
Rheinland - Pfalz geben .

Die bisherigen Ergebnisse zeigen erwartungs¬
gemäß viele Fundpunkte in beliebten Freizeit - und
Ausflugsgebieten der Pfalz wie Haardtrand , Natur¬
landschaften in der Oberrheinebene , Burgruinen ,
etc . . Weniger Daten liegen aus dem mittleren und
nördlichen Rheinland - Pfalz vor . In diesen Landes¬

teilen könnte durch gezielte Aufrufe und die weite¬
re Bekanntmachung des „Artenfinder - Projektes " die
Meldesituation verbessert werden .

Tipps und Empfehlungen

Die Meldungen sollten , wenn möglich , mit Fo¬
tos versehen werden . Damit kann eine schnelle und

recht sichere Prüfung der Fundmeldungen erfolgen .
Gerade bei den ähnlichen Arten Mauereidechse und

Waldeidechse gab es Fehlbestimmungen , die an¬
hand des Fotomaterials erkannt wurden . Zuweilen
kam es auch zu Fehlbestimmungen bei den heimi¬
schen Schlangenarten Ringelnatter und Schlingnat¬
ter . Männliche Zauneidechsen , die zur Paarungs¬
zeit besonders stark grün und hellgrün ausgefärbt
sind , führten in der Vergangenheit immer wieder zu
Falschmeldungen der Smaragdeidechse .

Für die sehr seltenen Arten Smaragdeidechse
und Würfelnatter wäre es hilfreich , die Meldungen
nicht - öffentlich an das Land weiterleiten zu können

bzw . die Fundpunkte nur ungenau und grob dar¬
zustellen .

Für die Bestimmung sollten die Reptilien nur fo¬
tografiert und nicht gefangen werden . Neben dem
Stress kann es beim Fang der Eidechsen und der
Blindschleiche zum Schwanzabwurf kommen . Die¬

ser wächst zwar in der Regel nach , allerdings gehen
dem Tier damit während des Nachwachsens wichti¬

ge Fettreserven verloren . Dies kann z . B . den Über¬
winterungserfolg der Kriechtiere beeinträchtigen .
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Abb . 3 : Zauneidechse ( Lacerta agilis ) . Abb . 4 : Blindschleiche ( Anguisfragilis ) .

Durch die in den letzten Jahrzehnten populä¬
rer gewordene Terraristik kommt es teilweise zu
gesetzeswidrigen Aussetzungen von Reptilien . Von
einigen Arten ist eine Gefährdung der heimischen
Arten nicht auszuschließen bzw . wahrscheinlich . Im
„Artenfinder " sollte deshalb für die Erfasser auch die
Option des Eintrags unbekannter bzw . gebietsfrem¬
der Arten eingerichtet werden .
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